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Fe und mchr
Neu Mexiko bekommen.)
vom 25. Juni fordert ernst-

der Regierung auf
der in den Häfen von

und Mazatlan betrieben wird,
von Gold- und Silberbar-

dadurch von Zakatceas transportlrt
an Board von englischen Kriegsschiffen ge-

Macht. D. Pedro Prebet, ein reicher Kaus-
liann in Eordova, wird beschuldigt daß er ei-
Ren starken und einträglichen Handel betreibt,

»ndem er Scott mit Lebensmitteln versorgt.
Am 14. Juni erließ Santa Anna ein allge-

meines Begnadigungsschreiben sür alle politi-
schen Gefangenen, worauf alle gleich in Frei-
heit gesetzt wurden.

Brazo s.?Ein Brief, datirt BrazoS San-
tiago, den 9. Juli, sagt:?Unsere letzten Nach-
richten von Monterey reichen bis zum 1. Juli,
und von Saltillo bis zum 30. Juni, zu welchen
Zeiten alles ruhig war. Die einzige verbreitete
Neuigkeit war» daß Gen. Urea mit I5l)0 bis
2000 Mann (Kavallerie zu Viktoria fei, bereit
die Straße zwischen Eamargo und Monterey
zu besetzen.

Vera Eru z.?Dic Picayune vom I3ten

Juli sagt, unsere Nachrichten von Vera Cruz
'reichen his zum 6. Juli. Von Gen. und

von dcr Stadt Mexiko waren keine weitere
Nachrichten eingegangen. Gen. Pillow hatte
mit seiner Truppen-Abtheilung Vera Cruz noch
nicht verlassen, wollte aber in zwei oder drei
Tagen abmarschiren.

Später von Meri k o?Ein Brief von
A. L. Gaines, einem der gefangenen Offiziere,
datirt in der Stadt Mexiko, den 20. Juni, be-
richtet, daß dic amerikanischen Gefangenen,mit
Ausnahme der Offiziere, alle in Freiheit gesetzt
und nach Tampico gebracht worden wären.

Dic südliche Post brachte am Freitage Neu
Orleans-Zeitungen bis zum 10. Zuli. Das
Ver, St. DampfschiffGalveston, welches Vera
Cruz am 8. verlassen hatte, kam am 11 in N.
Orleans an. Die nnt demselben erhaltenen
Nachrichten find um zwei Tage später.

D>e Neuigkeiten welche die Galveston brach-
te sind höchst wichtig. Aus Befchl von Gen.
Scott wurde zu Puebla cin Kriegsrath gehal-
ten, bei welchem ausgemacht wurde, daß die
Armee am 28. Juni nach Rio Frio vorrücken
und dort dic Entscheidung der merikanischen
Regierung, über Buchanan s Vorschlag, ab-
warlcn sollte.

Bei Rio Frio hatten die Merikaner einigc
Verthcidigungswerke aufgeworfen, aber man
vermuthet, daß sie ohne Widerstand eingenom-
men wurden.

Am 2!>. Zuni war im merikanischen Ecn-
greß noch kein Ouoruni zusammen, um über

Buchanan'S Vorschlag zu entscheiden, und da

Gen. Scott gesagt hat, daß er nicht langer aIS

bis zum 30. auf daS Handeln jenes Körpers
warten wollte, so ist zu vermuthen, daß cr sich
bci Rio Frio nicht lange ausgehalten hat.

Nachrichten von dcr Stadt
Mexiko, welche am Samstage hier ankamen,

reichen bis zum 0. Juli. Der mexikanische
Eoi.grcß will nichts von Friedens-Vorschlägen

wissen so lange unsere Armee auf mexikanischem
Boden steht, und hat daher Bnchanan's An-

trag verworfen. Gen. Scott bcreitcte sich vor,
am 13. an der Spitze seiner Armee gegen die

Hauptstadt vorzurücken.
Z,»rv Liste

für die August (soi»rt,

Gräud'l u r o r S:
-

Joh» Behm, Bauer, Rocklaud.
Gcorg K. Biscdoss. do. Erctcr.
William Bcitlcr. do. lliitci Htiptlbcrg.

Jonathan Bcchtcl, do. Hcidclbcrg.

Hciurich Christian. Taglöhucr. Erctcr.
Johu Dcischer, Bauer Maxatawiiy.

Jsaac Duiidor. do. Heidelberg.
Michacl Egolf. Häfner, Rockland.
Jsaac Eckert, Elsciimeistcr. Rcavmg.

Saniucl Fischer, Bauer, Hcidclbcrg.
David Hcrbeiu, do. Eretcr.
Johu D. Hchu, do. Bern.
Bciijamin Haas, Gaflwirth, Pcii».
William Kcrltiig, Müllcr, lliiio».
Christian Kiicbel, Ba»cr, Bethel.
Jacob L. teva», do. Maxatawiiy.
loscph Loos, do. Cciiter.
I. M. LcwiS, Sttthlmacher, Reading.
Aaron M»ll, Kanfma»», Ciimru.
Daniel Nies, Baucr, Ober Bern
John Schneider, do. Windsor.
Abraham St. Clair, Wcbcr, Readmg.
Daniel Spengler, Esq Elsass.
Jacob Schmidt, Hausschrciucr. Rcading.

Jurors für die isteWo ch c l

Daniel Althaus, Bauer. Center.
Jacob Augstadt, Büchscuschmidr, Rocklaud.
Jonathan Backcufloss, Baucr, Ccntcr.
Daniel Bechtel, do. Cumru.
Daniel Bnskirt, Esq. Riiscoinbinanor.
Joh» Bellman, Baucr, Robcson.
Samuel Bctz, Gastwirth, Grünwitsch.
Jonathan B. Clcaver, Walkcr, Earl.
Jacob Close, Bauer, Exeter.
Johu Drey, Blechschmidt, Rocklaud.
Samuel Eberly, Baucr, Uuter Heidelberg.
Jsaac H. Eckert, do. Obcr Heidelberg.
Abraham Fics, do. Elsass.
Israel Kriebel, do. Hercford.
Dauiel Grecu, Gastwirth. Elsass.
Gcorg Gasscrt, Bauer, Bethel.
Samuel Harrisou, do. U»io«.
Heinrich Hahs, Kaufmann, Rcading.
John Hamscher, Schueidcr, Rocklaud.
Jsaac Hnv, sr., Bauer, Maidencrick.
Heinrich Hoch, Gcrber. Reading.
John Kcim, Bancr. Maidciicriek.
David Koch. Esq. Elsass.
Michael Kintzer, Bauer, Unter Hndclberg.

Georg Keiser, Müller, Ober Heidelberg.
Abraham Lang, Kaufmann, Albann.
Jacob Lightfoot, Bauer, Maideneriek.
Anioe Lambert, Schuhmacl'kr. Cunirn.
Jacob K. tevan, Bauer, Marian»»).
John K. tevan, Gerber, do.
Martin Moyer, jr, Baner, Bethel.
Abraham Menge!, Müller. UnterHeidelberg.
John Nuiincnmachcr, Baner, Centre.
B. Nuiluenmacher, Kaufmann, Ober Bern.
Daniel Rohrbach, Baner, Distrikt.
Jacob Rah», do. Maivencrirt.
Carl Rohrbach, do. Distrikt.
Daniel Peter, Müller, Ölen.
Adam Potttiger. Baner, Ober Tulpehocken.
Samuel Scholl, Hulmacher, Rcadiug.
Jonathan Scharp, Walter, Hereford.
Jacob Schollciiberger, Bauer, Grünwitsch.
H. Vanderflicc, Blechschmior, Woiuclsdorf.
Adain Weber, Haiisschrciiicr, Bethel.
H. S. Witman, Anstreicher, Reading.
Win. Wilson, Schuhmacher, Readiug.
H. Wunder, Backst» inmachcr, do.
G W. Weily, Bauer, Maldeucrict.

Jurors für die zweite Woche.
Peter Addams, Bauer, Center.

John Burkhard, Fortschmann, Washington
Jsaac Bechccl, Kaufinan», do.
Georg Conrad, Maurer. Peik.
Gideon Deischer, Gastwuth, Richmond.
John Darrah. Backsteinmacher, Reading
Philip Egel, Bauer, Douglass.
Carl I. Faber, Gastwirth, Kiitztau».
Jacob George, Bauer, Grünwitsch.
William Griilg, Müller, Cnmrn.
Aarou Getz, Grobschnudt, Reading.
Valentin Geist, jr. Bauer, Laugschwamm.
Jsaac Grass, do. Bern.
Peter GraMling, do. Ciiinru.
Amos Grnnewalt, Gastwirch, Albany.
Jacob Hill, Bauer, Rebesou.
Wi». Hotlcnstci», do. Maxatawnn

Michael Kesser, Ka»fmann, Reading.

Dewalt Kcmp, ledig, Maxatawnv.
Jacob Lcinbach, Bauer, Bern.
Daniel B. Lewis, Walker, Ciimru.
Adam Lutz, Baner, Brecknock.
Joseph Mack, Gastwirth, Amiti?.
Robert Packer, Giobschmidt, Robcson.
Samuel Plant, Baner, Cacrnarvon.
Jacob RhoadS, Baner, Amitv.
Michael Rcifschncldcr, Metzger, Reading.
Josia Slcntcr, Baner, Grünwitsch.
Martin Sonntag, do. do.
Salome» Schmucker, do. Cacrnarvon.
Gottfried Schneider, do. T»lpchocken.
Georg Stitzel, do. Richmond.
I. E. Thomas, Ktttschenmacher, Reading.
Daniel Wenrich, Bauer, Unter Heidelberg.
Nathan Poder, do. Peit.
Johu Scholl, do. Tulpehocken.

Tan Prairie TVin 5schiff. ?Der Znde-
pcntcnce, Missomi, Erpositor sagt:?lln>cr un-
ttrnehiiiungölustige 'Mitbürger Wm. Thomas,
ist eben von einer I2tägigen Reise in die Prai-
rien, mit seinem Windschiffe, zurückgekehrt, und
sagt dass es gut geht. Er ist nun willens eine
Reift damit ins Büffel-Land zu machen, wenn
er so viele Begleiter bekommen kann. d.iß eS der
Mühe lohnt die Erpedition zu unternehmen.
Er nimmt eine lipsünder Kanone, Zelte :e. ?c.
mit, anch vier gute Pftrdc, die bei eintretender
Windstille das Schiff fortziehenen sollen.

Gcsto ch e «.?Bussalo, de» 14. Juli.?
Am letzte» Sonntag Abend siel zwischen zwei
?RnnncrS" für deutsche Wirthshäuser >»

dem östliche» Eisciibahndcpot eine Scicitig-
teic wegen den Emigrante» Passagieren vor,
wobei dcr eine, dessen Name Hry. Bowen an-
gegeben wird, den andern, dessen Namen wir

nicht erfahre» tVnuteu, mit einem Taschen-
messer cinen Stich beibrachte. Dcr Thäter
wnrde alsbald verhaftet nnd vor den Poli-
zcillcdtcr gebracht, dcr ihn bis zur weiter»
Untersuchung einsiweileii >» Sicherheit brin-
gen liess.

Als am letzten Montag dcr Karrcuzug un-
gefähr 1 Mcile diesfeits Bergen über eine
Brücke passirre unter welcher einc Strasse
durchgeht, brach die Lotomolive dnrch die
Brücke wodurch sie bedeutend beschädigt wur-
de. Weiteres Unglück fiel dabei «ichr vor.

Gewaltthat. Ein Herr und seine
Frau voii Alabama besnchten letzte Woche
die Niaaara Fälle in Begleitung einer Skla-
vin. Sic kamen am Freitage daselbst an
u. nähme» ihr Absteigeguarticr in dem Eagle
Hotel. Am Samstag wurde vou mehrern
freie» farbigen der Versuch gemacht, die
Sklavin, sogar gegen ihren Wille», vo» ih-

I rem Herrn zu befreien, woran sie jedoch durch
! das Dazwischentreten mehrcr achlbarcr Pcr-
! soncn verhindert wurde». Es kam dabei zu

Hiebe» und sind sogar von Seite» der Far
bigen Schüsse abgefeuert worden ; trotz dem
gelang es diesen aber nicht, die Sklavin, die
durchaus kein Verlangen zeigte freigelassen
zn fein, im Gegentheil bei ihrer Herrschaft
zu verbleiben wünschte, zu befreien. Als dcr
Herr am Sonntag Morgen mit der Skavin
abreis te, machten die Neger abermals den
erfolglosen Versuch dieselbe z» befreien uud
versuchte» sogar die Eisenbahn Karre» auf
zuhalte» als sie abgehe» wollte».

Wirbelwind. Ein heftiger Wind
stoss oder Wirbelwind pafsirtc nahe Black
Rock am letzte» Sonnrag Nachmittag. Der-
selbe hat ancb in Kanada bedenkenden Scha-
de» angerichtet. Frucbtbänme wurde» mit
de» Wurzeln aus dcr Erde gerissen, Fensen
uingcworfeu. Dächer abgedeckt :c. Ei» Hau-
fen Bretter wurde auf die Niagara Falls Ei-
senbahn geworfen, wodurch die Lokomotive
von der Bahn ablief n»d die Karren etwa 1
Stunde aufgehalten wnrdeu.

U» gl ü ck.?Als letzte» Sonntag Abend
nngefnhr Z Uhr die Karren anf dcr Niagara
Falls Eiscnbah» die Courtsirasse passirte».
sprang ei» Mann, dessen Namen wir noeh
nicht erfahren haben, von den Karren »iid
siel «»glücklicher Weise auf die Bahn nnd
die Räder eines Wagens gingen über sei»
linkes Bein, wodurch dasselbe vou dem Knie
an l'is znm Fnsse schrecklich zugerichtet wur
de. Es slud schou so viel derartige Unfälle
anf Eisenbahnen vorgefallen, dass man glan-

Heu sollte, ei» Jeder wäre dadurch imcr mehr
zur Aufmerksam angespornt, allein wir wer-
den täglich durch neue Unglücksfälle dieser Art
von dem Gegentheile überzeugt.

Hamburg, SO. Juli. Trauerfall.
Am letzten Dienstag erhieng sich Benjamin
Gausly, von Albany, an einen Zannpfofle».
Der Verstorbene war ein Sohn von Philip
Sansly, vormals ei» Einwohner Hamburgs.
Er hinterlässt eine betrübte Wittwe mit »»-

mündigen Kindern. Verstandeszerrüttnug
war die Herbeiführung der traurigen That.

Sehncllpost.

Schwarze List e.
Georg <l>b>old, früher von Unter Bcrn, un-

terschrieb im Sommer IK4O für de» Beobach-
ter und bezahlte 50 Cent. Er erhielt denselben
seitdem nach dcr Unter Bern Postoffice geschickt,
da er aber nie wieder etwas bezahlte, obwohl
er mehrmal darum ersucht wurde, hielten wir

ihn für einen hartleibigen Kunden und haben
feinen Namen schon vor einigen Monaten von
der Subscribenten-Liste gestrichen. Er schuldet
uns K 7 50.

Ein wc'rthvolles vegetabilisches Heilmittel,
?lorlvr Sw.innr's

Zusammengesetzter Wildkirschen-Syrup
ist angenehm für den Geschmack, sicher «.harm-
los in seiner Wirkung, und doch eins der kras-
tigsten Mittel gegen Lungen-Auszehrung, Hu-
sten, Erkältung, Asthma, Blutspeien, Lcberbe-
schwerden >c.?Bescheinigungen von den wun-
derbaren Kuren dieser Arzenei werden von al-
len Gegenden erhalten. Das viele Leiden das

dadurch vermieden worden, kann man sich nicht
denken. Die genanten Krankheiten werden durch
den Gebrauch von Doktor Swaynes Wildkir-
schen-Syrup gänzlich vertilgt. Wenn die vielen
Leidenden, die mit der Autelnung behaftet
sind, Dr. Swayne's Wiltkirschen-Balsam pro-
bieren, würden sie weit bcsscr thun, als daß sie
die vielen untauglichen Medizinen einnehmen
die in den öffentlichen Blättern bekannt gemacht
werden. Diese Kräuter-Medizin heilt die we-
hen Lungen, vertreibt den Nachtschweiß und ku-
rirt den Kranken.

Der einzig ächte Artikel wird von Dr. Sway-
nc, einem regelmäßig prakticirenden Arzte, der

seit langen Jahren in Lungen- und Brusikrank-
hciten Erfahrung gesammelt, zubereitet. Sie
sind mit einem schönen Stahlstich umhüllt, auf
dem sich seine Signatur befindet. Zu haben
dcr Ofsiee des Dr. Swayne, Nordwesi-Ecke der
Bten und Raceilraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei Zxitter und Comp-
England und '.llcNlat'en und Dr.
»Narschall. Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Sellers,

Pott Staun.

Äcrkeiratliet.
durch dt» Ehrw. Hr». B. ?l- Schorb, am

2<!sten Juli,. Herr Michacl Riug mit Mij:
! Catharina Staark.

j ?dnrch den Ehrw. Wm. Pauli, am 12.
Jnli, Herr lobn Schwcimlcr, mit Miss Ea-
lharma Fair, vo» Readmg.

> ?durch dc» Ehrw. A L. Hcrman, am 17.
Juli, Hcrr William Ficld, mit Sara B»th,

I beide vo» Center.
j ?durch de» Ehrw. I. L. Schock, am Iste»
Juli, Hcrr Robcrt Taylor, vo« Poccevillc,
mit Miss Catharina Johnson, vou hicr.

Star l'.
?am Ilitcn Jnli, in dicser Stadt. Jacob

I Davies, im Jahre seines Alters.
?am SB. Juni, in Eirklevillc, Ohio, Dr.

Wm. N. Stanch, früher von Womelsdorf,
Bcrks Cannty.

?am 8. Juli, in Washington Tannschip,
Abraham Mnthard, im 77flcn Lebensjahre.

PhllaDelphier Vlel)-))tarkt.
> llnion Viehhos, 24. Juli 1847.

j Im Markte waren 1070 Stück Schlacht-Sch-
i sen, meist vom Westen, einige von Virginien
! mit eingeschlossen, 350 wurden nach Neu Pork
! getrieben ; 150 Kühe und Kälber, 480 Schwe-
ife und 1180 Schaafe und Lämmer.
! Preise.?Schlachtochsen waren schlecht im
Stande und wurden demgemäß verkauft zu 5j
bis die 100 Pfd. 00 Stück blieben übrig.
Kühe und Kälber?Milchkühe verkauften zu 15
bis 30, Springers Hl 2 bis 24 und trockne Kühe
zu K 6 bis 12. Schweine verkauften zu KO bis
7 die 100 Pfund. Schaafe verkauften alle zu
Kl bis 4 und Lämmer zu Gl bis 4 jedes, der
Qualität gemäß.

Dr. Rieiile'o Laxir- und Vlurreini-
gunczs Pillen,

die beste Kur zur Wicdcrhcrstelliittg dcr Gc-
sttiidheit, so cben erhalten und zum Verkauf
iu dicscr Druckerei. Preis 50 Cent, die gro-
sse, und 25 Cent die klciiic Box.

Hm» Verkauf.
Dic Uiiterschricbciitn sind gcsonc» ihr Gc-

schäft a»fziigcbcii, und bictcn »nn ihren gan-
zen Vorroth vo» Trocknen Gütern zum
Verkauf au, zusammcii mit ciuem Lehnsrecht
für Stohr für vier Jahre. Ihr Vorrath ist
in vortrefflichem Stande, dcr Grschäfcsplatz
dcr bcstc in dcr Stadt, dcr Stohr schön ans-
gestattet, und ist, mit der Schreibstube, drei
uud siebcuzig Fuss tief; dcr Kellcr wohlgccig
net für Trockuc Waarcu odcr Gpezcrclkii.
Da sie seit mchreru Jahrcu dcu grösstc» Zu-
lauf vou Kundschaft hatten, schincilbel» sie
sich, dass sie dem Käufer viel EinladcndcS dar
bicteii töttlic». Irgend vcrlangte A»st»»fc
wird vo» dc» Uiiterschrichkiien gegeben.

'2>rien und Zxaiguel.
Rcadiiig, Jnli 20.

Dr. lohn Rienle'o
Unfehlbares Mittcl zur Hcilung des Ring
wnrms oder T c t t e r, so eben crhaltcn und

zum Verkauf i» dieser Druckerei.
Preis 50 Ccut die Schachtel.

Wohlfeile Guter zum Verkauf. !
Am neucii Hartwa a r e »- St o h r,!

Ecke der Pf»» »iid 4tc» Strasse sHcrrn Ek-
kert's alter Stand,> bcstehcnd aus einem !

sscn Assortemcut v. ha» tc» Waarc». Schneid-
zcugcn. Nägeln. tnqlische nud dcutschc Sc»
sen, Fruchti csteu, Wctzsicincn, Heu- ». Mist-
Gabeln zum Vcrkaiifschr wohlfeil bc«

Franklin
Hansums Hotcl gcgeuübcr.

Rcading, Jnli St». »in

Taschenuhren, Illwelen, ze.
Der Unterschriebene offerirt den Händlern,

oder zum Kleinverkauf, ein groß und allgemei-
nes Assortement von folgenden Artikeln, die al-
le von seiner eigenen Jmporlation oder Fabrik
sind.

--s-z Käufer von Gütern dieser
Art sind eingeladen das
Assortenient zuprüfen und
'Aufträge werden erbeten,
mit der Versi»herung, daß

»»keine Anstrengung gespart
werden soll, Zusriedenheit zu geben und dauern-
de Kundschaft zu sichern.
Gold und silber Lcveruhren von ordinärer Art.

Do. do. do. von vorzüglcher Arbeit
Do. do. do. liiisuiit'»,

Silbern doppelt-gehäuste cnglifthe und s.lnvei-
zer v< >!><>, Taschenuhren, mit leichten, medium
und schweren Gehäusen. Gold-luwelerei von
allen Verschiedenheiten, feine und gewöhnliche.
Silber-plattirte und Silber-Waaren.
Musikboren, 2, 4, '!, 8 und 10 Stücke spiclcnd
Goldne und silberne Brillen.
Goldne Schchreibftdern mit diamant Spitzen.
Mantel- und Osfice-Uhren in vergoldeten oder
andern Nähmen. Uhrmacher-Werkzeuge und
Materialien von allen Sorten. Fäncy-Ärrikel,
Fäncy-Fächcr, St.ihl Pcrlen :c.

Im Besitz aller Gelegenheiten Güter unter
den vortheilhaftesten Bedingungen zu bekomen,
wird man Käufern gleiche Vortheile darbieten.

C, Fai r,
112 Ehesnutstraße, Philadelphia.

Juli 20. 1847. <iM.

Procla m atio n.
Nachdem der Achtbare I. B. Jones, Esq.

President der vcrschicdcueu Conrteu vo»Com-
inou Plcas, des dritten GerichtSbezirks, be-
flehend ans de» Caunties Berks,
ton und Lecha, in Peniisylvaiuen, und Rich-
ter der unterschiedliche» Courleu von Over
und Tcrmincr, der vierteljährlichen Sitz«»
ge» und allgemeiner Gcfängniss Erlcdigiing,
i» gedachte» Caunties, ??p Joh» St.uisser
und William Hoch. Efg'S, Richtcr dcrCour-
te» von Oyer uud Termiuer, der vicrtcljähr-
chtu Sitzuugcu und allgemeiner Gcfängiliss-
Erlcdignng, für die Richtung von Haupt
uud auderu Verbreche» in gedachter Caiinti?
Berks, ihren Befehl an mich anSgkstcllt ha-
ben, datirt Rcadiug, den 17. April,

worin sie eine Common Plcas. dcr
allgemeinen vierteljährlichen Sitzungen Oycr
nnd Terminer und allgemeiner Gcfängniss-
Erledignng anberaumen, welche gehalten wer-
den foll z» Rcatiug, für die Cauntv Berks,
auf den crslcn i», nächskcnAli-
gnft (welches den 2tcu des gedachten Mo-
nats fein wird) und welche zwei Woche» dau-
ern soll

So wird hici mit Nachricht gegeben a» den
Coroncr, die Friedensrichter und Constabcl
der gedachten Cauntv Berts : dass sie sich zu
erjagter Zeit, »in 10 Uhr Vormittags, mit
ihre» Verzeichnissen, Registraturen, llntcr-
fttcknngen nno Examiiiationc» und allen an-
der» Erliincrnnqcn cinzilflildcn haben,»,» sol
ehe Dinge zu thun, die ihren Aemtern zuthun ol'liegen.?Desgleichen Diejenige», wel
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Cannti, Berts sind,
oder dann fein mögen, gerichtlich zn verfah-
ren, so wie es recht fein mag.

"Gott erhalte die Z^cpuhlif! '

Zeugen nnd InrorS, welche auf er
sagte Conrt vorgeladen sind, werde» ersucht,
Püiiktlichteit zn beobachte»: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gcmässheit des
Gesetzes da;n gezwungen. Diese Anzeige wird
auf befouderu Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zn richten habe».

George Gc'rnaiir, Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading,)

Jul >0.1847. j 4m.

FriedenSrichtcr werde» ausfolgen
de Verordnung der Court, die feit den Apri
Sitzungen 1»4.i in Kraft ist, aufmerksam ge-
macht:
In der Court der Vierteljährlichen Sit-

zungen :c., von Berkö Caunty:
Daß die Grand Jurn von Berks Caunty,

iintcrsnchcnd bei der Sitzung dieser Court-
gehalten am crsicn Montag im April 1845,
der Court anempfahl, wen» i» ihrer Gewalt,
eine Verordnung au alle Friedensrichter i»
dem Cauiity zu erlasse», die von ihnen er,
heischt einen Bericht von ihren Antlage» »»d
gerichtlichen Zusicherungen, wenigstens eine

Woche vor dem Anfang jedes Termins zu
mache», damit der Proseqnirendc Anwalt in

de» Stand gesetzt werden mag, die Crimiual
Geschäfte für die numittelbare Verrichtung
der Court und Juries zuziibcrcitcn und auf
diese Weise die Zeit und die Gelder desVolts
erspart werden : nnd dass diese Conrt die er-
sagte Empfehlung der Grand Jury reiflich
überlegt hat nnd mit deren Zweckmäßigkeit
völlig übereinstimmt, sc» sei dal,er befohlen,

Dass nach diesem die verschiedenen Frie-
densrichter im Cannty eineu Bericht von den
Anklagen und gerichtlichen Zusicherungen, die
sie iu alle» Criminal Sachen genommen, an
den Depncirtc» General Anwalt für dieses
Canntn zn machen haben, wenigstens eine
Woche vor dem Anfang jeder regelmässigen
nnd hcstimiiiten Sitzung dieser Conrt. Und
es ist ferner befohlen, dass eine Copie die obi-
gen Rnle, gehörig bescheinigt uutcr dein
Siegel dieser Court, einem jeden Friedens-
richter, der jetzt in diesem Caunty in Amt ist,
eingehändigt werde.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Wenzen Bseh. 1 l>s i 15,

Roggen 70 75
Welschkorn .... 04 75
Hafer ....... KS 4»

Flachssaamen ... 1 35 1 4U
Kleesaamcn ....<< 4 25 4 5V
Timothysaamen . . I 2 50 2 87
Kartoffeln ! << 40 50

Salz > 37 35
Gerste « K 5 V 5
Noggei'branntwein . Gall. 30 25
Aepfelbranntwein .

// 30 35
Leinöl << i 80 75
Flauer (Weizen) . . Bär'l.j NOO 550

do (Roggen) .
.

<< 4003 50

Schinken.'/.... Pfd., II
Schweinefleisch... ! 5 6
Rindfleisch g 7
Unschlitt > 0 <Z
Faßbutter j 10 12
Hickoryholz «last.? 4 50 5 25

Eichenholz i 3 50 4 00

Steinkohlen .... Tone 400 500
G»ps 00 5 00

Marmor Mrintel L?e
Der U»terschricbcnc erbittet achtungsvoll

die Anfmcrksamkeit dcr Bürger von Berks
Eauutn, auf sein ausgcdchiitcs und modiqcs
Assortemeiit vo»

IN a r in o r » N» ä n t e l n
nnd Marmor-?lrbcitcn im Allgemeinen, nicht
übertrossen dnrch irgcnd cin anderes Etablis-
sinicnt in de» Vereinigte» Staaten. Da sei-
ne Arbeiten dnrch Dampfkraft geschehen, so
ist er im Stande zn den allerniedrigstcn Prei»scn zn verkaufe».
!

Ridgc Road, oberhalb Spring Garden St.
Philadelphia, Jnli 15. 1847. 6M.

vou Neu-Uork
Goppel nnd cinlänfige Flinten. Lläur
stge Pistolen; doppel und einläufige

Pistolen; Walker's berühmte Zündhütchen
in zinnernen Boxen. Die obengedaehten
Flinte» sind mit Sorgfalt ausgesucht uud
wcrdeu alle versichert, und werden wohlfeiler
verkauft als jemals Flinten in dieser Stadt
verkauft wurdcn, am neuen Hartwaare»«
Sohr von Franklin Nnller.

Ecke dcr Penn und Neil Strasse.
Readina, Jnli SV Zin.

Wohlfeile Spiegel.
Heute erhalten eine schöne Partie von

Spiegeln am ncncn Hartwaarcn Stohr
von Fraiitlin Nliller.

Reaing, Juli 20. 3m.

Scheriffs-Candidaten.
Au die freieu und
S tlMluqeder vou Berks Canum.
Mitbürger!?Da ich bci ciucr frühern Ge«

ltgciihtit die Ehre gehabt habc, euch während
drei Jahren als "Gclic riff'' von Berks
Cailiity zu diene», so fühle ich mich veran«
lasst, mich wiederum als Caudidat bei kom--
mendcr Wahl anzilhicte». Ich crsiiche euch
daher achtungsvoll um cure Stimmen, und
werdc, wcini crwählt, de»Pflichte» des Am-
tes, wie ich mich schmeichle dass es vorhin ge-
schchen ist, zur Zufriedenheit des Puhlikiuns
liachtommc». Euer Mitbürger

Heinrich Sinflv.
Juni 15. bW.

An die unadkcilttgigen Slimmgeder
von Berks Cauntn.

Frcuudc »iid Mitbürger!? Die anschnli»
che Stimc, die ich bei letzter Scherisss-Waahl
erhalte», (wofür ich hiermit herzlich Dank
sage,) und das Ansuche» vieler meiner vori-
gen Unterstützet', hat mich bewogen, wieder'
»in als Candidat für das «'Scheriffa-Aint'-
bci nächster Wahl vor Euch zu treten. Soll-
te es mir gelingen erwählt zu werden, so ver-
spreche ich die Amtes-Pflichte» gcwisscnhaft,
anfrichtiz «»d unparteiisch z» vollziehen.

John potteiger.
Bcrn, Juni 15. bW.

An die unal'bäncliczen Gtiiningcber
von Berks Ccnmty.

Mitbürgcr!??l!ifAnsuchc» viclcr Freun-
de bin ich bewogen worden mich Eurer Beach-
tung aIS ein
Kandidat für das Scheriff s Amt
bei kommender Wahl anzubieten. Sollte ich
so glücklich sein zn gtnanntcm Amte erwählt
zu werdc», so vcrpflichte ich mich die Oblie-
genheiten desselben mit Treue und Unpartei-
lichkeit auszuüben.

Euer ergebener Diener und Mitbürger,
Adain Jurist.

Elsass Taunscbip, April 13. bW.

An sie nnal'kangige» Stiiiimgeber von
25erka Caunty.

Da ich durch Eure großmüthige Unterstüt-
zung aus den Return gesetzt worden bin; bei
dcr letzten Wahl für Scheriff von
itaunt», so biete ich mich wiederum an, als ein
Candidat für jenes Amt, bei der herannahen-
den Wahl. Andern ich höchst dankbar bin für
die lieberale Unterstützung und daS Zutrauen
welches Ihr mir früher gegeben, bitte ich ach-
tungsvoll wieder um Cure Stimmen, und ma-
che mich verbindlich, daß ich, wenn erwählt, die
Pflichten des Amtes getreu und redlich erfüllen
werde.

Euer ergebener Diener und Mitbürger.
S. Schröder.

Reading, April 0. bW.

In den verschiedenen Armenhäuser» und
Hospitäler» von Ncu Vork waren i» voriger
Woche 4346 Kranke und Arme; in ihrer
Mehrzahl Jreländcr.


